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1. Generalversammlung 2012 - Organisation 
 
Ort/Datum: Belimo Wetzikon, Brunnenbachstrasse 1, 8340 Hinwil, Raum A-2-01 
 Dienstag, 15. Mai 2011, 15.00 – 19.00 
 
Teilnehmer: Vorstand, Mitglieder Gäste 
 
Ablauf: 15.00 Rundgang durch Produktion und Testlabors 
 16.00 SVLW-Generalversammlung 
 17.30 Vortrag von Hr. Dr. J. Sanche, CEO Belimo AG 
 18.00 Apéro, Austausch 
 19.00 Abschluss 
 

2. Jahresbericht 2011 
 
Sehr geschätzte SVLW - Mitglieder, Partner und Interessierte 
 
Im 2011 ist vieles passiert und wir sind einen grossen Schritt weitergekommen! 
Gerne informieren wir über unsere Schwerpunkte, Organisation, Refresherkurs, Wegleitung und Zertifi-
zierung. 

2.1  Organisation 
Am 11. April fand eine Stabsübergabe der Geschäftsleitung von Daniel  Sommer an Martin Bänninger 
statt. Am 17. Mai wurde die erste ordentliche Generalversammlung mit über 30 Teilnehmern durchge-
führt. Die Zertifizierung wurde als Auftrag verabschiedet. 

2.2  Unsere Schwerpunkte  
betrachten wir aus Sicht Gesundheit – Energie-Effizienz und Sicherheit. 
 

Energie - Effizienz
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Wir übernehmen Verantwortung!

Sicherheit

 
Von SVLW erweitertes Alchemistisches Symbol für "Luft" 
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Gesundheit: Ein Austausch unserer Atemluft ist nötig. Wir belasten je nach Bewegungsintensivität die 
Luft mit 100'000 bis 30 Mio. Teilchen pro Minute (<0.3 Mikrometer, gemäss NASA), geben Wär-
me, Feuchte, CO2 ab und verbrauchen Sauerstoff. Deshalb tragen kontrolliertes Lüften mittels Fenster 
oder hygienisch einwandfreie Raum-Luft-Technische Anlagen (RLT) zur Gesundheit und zum Wohlbe-
finden des Menschen bei, steigern seine Leistungsfähigkeit und Lebensqualität. 
Diverse Studien zeigen auf, dass z. B. in Schulhäusern bei Überschreiten von CO2-Grenzwerten die 
Konzentration und Leistung bis zu 30% abnimmt. Normen (SIA 382/1) für Aussenluftaustausch 
und Richtlinien für Planung und Wartung der Anlagen (SWKI VA 104-01) sind vorhanden. 
 Energie-Effizienz: Raumluft-Temperaturen und -Feuchte sind weitere wichtige Faktoren für die Behag-
lichkeit. Während bei trockener Luft  vermehrt über Augenbrennen, trockene Haut geklagt wird, nimmt 
die Produktivität bei hoher Raumluft-Temperatur und -Feuchte im Sommer messbar ab.    Die Ansprüche 
der Nutzer steigen (Kühlung im Sommer), technische Massnahmen wie Komfortlüftung und tieferen 
Energieverbrauch werden gefordert (z.B. Minergie mit Wärmerückgewinnung). Weitere Massnahmen, 
z.B. Energieinspektion alle 10 Jahre der RLT-Anlagen mit > 12 kW Kälteleistung sind in der Europäi-
schen Norm EN 15240/SIA 382.702 seit 2007 geregelt. Trotzdem steigt der Schweizer Stromverbrauch 
für Klima, Lüftung und Haustechnik. Die Gebäudetechnik ist gefordert.    
Sicherheit: Der Eigentümer/Arbeitgeber ist verpflichtet, Vorkehrungen zur Gewährleistung der Sicher-
heit für die Nutzer/Arbeitnehmer zu treffen. Es gilt, die (vereinbarte) Verfügbarkeit der Anlagen sicher 
zu stellen, sowie periodisch zu prüfen, wie die anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden 
können. Schlecht isolierte Gebäude/gewartete Anlagen reduzieren Wohlbefinden, können Befindlich-
keitsstörungen (Sick Building Syndrom) und gebäudebezogene Krankheiten verstärken (Buil-
ding Related Illness, z.B. Schimmelpilz).    Wichtige Sicherheitsaspekte beim Raumklima gelten für das 
Einhalten der Brandschutzvorschriften und Reinigen von Lüftungs-Anlagen/-Kanälen. Vorsicht ist gebo-
ten bei Einsatz von Wasser (Befeuchtung – Legionellen) und bei der Auswahl von Materialien (Schad-
stoffe am Arbeitsplatz). 
 
Sensibilisierung: Mit dem AQM-Messgerät und dem Präsentationsstand kann sehr einfach und ein-
drücklich das Thema Luftqualität erlebt und aufgezeichnet werden. Anbei ein Beispiel der Situation am 
Refresherkurs mit grossem Raumvolumen und Lüftung mittels Fenster. 
 
 

  
Am SVLW –Refresherkurs aufgezeichnete Luftqualität - Stosslüftung ist zwingend nötig. 
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2.3  Refresherkurs in Lufthygiene 
Volle Räumlichkeiten und viele zufriedene Gesichter waren das Resultat des ersten Refresherkurses 
am 04. November. Dank guter Zusammenarbeit mit SWKI, suissetec und den Ausbildungsfirmen Ak-
tinova AG und STFW konnten Fachkundige Referenten über Neuerungen, Tools und Erfahrungen zur 
Lufthygiene berichten. Weitere Kurse werden dank der Nachfrage geplant. 

2.4  Wegleitung für Lufthygiene 
Diese wurde weiter entwickelt und mit Minergie und suissetec besprochen. Wegen Handlungs-Bedarf 
für Einzelwohnungslüftung wurde auch eine entsprechende Version erarbeitet. Sie finden die aktuellen 
Versionen immer auf unserem Webportal www.svlw.ch/links/literatur. Eine weitere Verbreitung über 
Minergie, suissetec und GebäudeKlima zu Schulungszwecken und die Anwendung als Checkliste läuft. 
Zudem sind Werkzeuge in Erarbeitung, z. B. das Filterbestimmungs-Formular. 

2.5  Zertifizierung mit SQS/SVLW-Label 

 
 
Das Projekt „Zertifizierung“ wurde dank Unterstützung vom Bundesamt für Gesundheit (BAG), SQS und 
in intensiver Zusammenarbeit mit Projektmitgliedern aus verschiedenen Firmen erfolgreich bearbeitet. 
Das Regulativ und die Kriterienliste für verschiedene Bereiche von Planung bis Betrieb liegen vor und 
ein Pilotaudit wurde bereits erfolgreich durchgeführt. Der Vorstand und die Mitglieder beantragen an 
der Generalversammlung die Umsetzung der Zertifizierung. 

2.6  Vorstand 
Wir sind sehr zufrieden über das bisher Erreichte. Gerne engagieren wir uns für unsere Mitglieder, 
Partner und Interessierte zum Thema: Jeder Mensch hat Anrecht auf gesunde Luft.  
Unsere Vision ist: Die breite Öffentlichkeit nimmt Luft als Lebensmittel wahr und fordert gute Luft-
qualität in Innenräumen.  
Ziel des SVLW Labels ist: Es zeichnet Firmen aus, welche in der Lage sind, Raumlufttechnische An-
lagen gemäss  Stand der Technik bezüglich Hygiene zu planen, herzustellen, installieren und zu be-
treiben. 
Der Vorstand wurde der wie folgt angepasst: 
Neu vertritt Frau Lilli Recker das Thema Inspektion als Ersatz von Herrn Harald Kannewischer. Herzli-
chen Dank für das Engagement. 
 
Inzwischen ist der Verein auf rund 50 Mitglieder angewachsen. Davon sind ca. 80 % Aktivmitglieder. 
 
Kennen Sie weitere Interessierte? Bitte melden. Gemeinsam und im Verbund sind wir stark. 
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3. Jahresrechnung 

 
 

4. Ausblick 2012 
Das Jahr 2012 ist bereits gut gestartet.  

 Der zweite Refresherkurs wurde am 27. 01 mit 27 Teilnehmern erfolgreich durchgeführt. 
 Die Wegleitung für Lufthygiene bei Einfamilienhäusern wurde an der Swissbau bei Minergie und 

Gebäudeklima aufgelegt und verteilt. 
 Ein Auftritt mit Vortrag von Harry Tischhauser erfolgte an der ZKB-Eigenheimmesse Winterthur. 
 Das Filterblatt wurde mit den Herstellern besprochen. Stellungnahmen wurden eingeholt. 
 Ein Informationsaustausch fand mit ausländischen Verbänden statt: DFLW, ÖFLW, BGETM, FGK. 
 Der Vorstand hat bereits zweimal im 2012 getagt. 

Folgende Schwerpunkte sind weiter geplant: 
 Weitere Zertifizierungen der aktiven Mitglieder. 
 Bearbeiten der Wegleitungen, Werkzeuge und Checklisten, Start mit Wasserhygiene. 
 Weiterbildung fördern und Übersicht über Bildungsmöglichkeiten schaffen. 
 Reger Austausch und Zusammenarbeit mit suissetec zum Thema HES-Inspektor. 
 Weitere SVLW-Treffs. 

 
Weitere Anliegen von Mitgliedern nehmen wir gerne auf. 
 
Richterswil, Mittwoch, 9. Mai 2012 
 
Der Präsident  Der Geschäftsführer 
Harry Tischhauser  Martin W. Bänninger  


